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ADR – S. 29, 228-230

Astra Digital Radio

ADSL – S. 24-26

Asymmetrical Digital Subscriber Line

AFAS – Abteilung für Angewandte Systemanalyse. Ab

01.07.1995 Institut für Technikfolgenabschätzung

und Systemanalyse (ITAS) im Forschungszentrum

Karlsruhe.

Alcatel Espace – S. 230
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AP Radio – S. 231
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Apple – S. 29, 63

Arbeitsmarkt – S. 31, 251

siehe auch Tele-Arbeit

ARD – S. 230f

Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen

Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutsch-

land

Astra – S. 29, 228-230

asynchron – S. 32

AT&T – S. 11, 75

American Telephone and Telegraph Corporation

Atari – S. 63

ATM – S. 24, 26, 43, 48
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schiedenen Standardisierungsgremien und Her-

stellergruppierungen gemeinsam entwickelter

Standard für die digitale Vermittlung von Daten.

ATM ist für die Vermittlung von Datenströmen mit

hohen Bitraten, also z.B. für Videosignale, konzi-
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stungen nach tatsächlich genutzter und nicht nach

zur Verfügung gestellter Kapazität abzurechnen

(sog. ›bandwith on demand-Dienste‹)« (Booz, Allen

& Hamilton 1995a, S. 147). Unter einem »band-

with on demand-Dienst« versteht man die flexible,

anforderungsabhängige Bereitstellung von Band-

breite.

Aus- und Weiterbildung, betriebliche – S. 47, 168

siehe auch Lernen

Ausubel, D. P. – S. 152f

B

Badenwerk – S. 29

Baden-Württemberg, Enquete-Kommission – S. 29,

294

Bandbreite – S. 20-23

Im Bereich der Telekommunikation bezeichnet die

Bandbreite die Leistungsfähigkeit eines Datenü-

bertragungsweges, die üblicherweise in bit/s ange-

geben wird. Es werden schmalbandige und breit-

bandige Übertragungswege unterschieden, wobei

diese Abgrenzung nicht eindeutig festgelegt ist.

Ein schmalbandiger Übertragungsweg wird von

einem breitbandigen oft bei einer Grenze von 64

kbit/s teilweise auch von 2 Mbit/s unterschieden.
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Banken – S. 46, 51

Bayern online – S. 245

BBS – S. 99, 111

Bulletin Board System. Bei einem Bulletin Board

System handelt es sich um ein elektronisches

»schwarzes Brett«, das zum Austausch von

Meinungen und Informationen genutzt wird und oft

in Online-Systeme oder E-mail-Systeme integriert

ist.

Behaviorismus – S. 150, 152

Eine 1913 mit einer programmatischen Schrift J.B.

Watsons eingeleitete Bewegung in der Psycho-

logie, die bis in die 60er Jahre dominierte. Kern

dieser Richtung ist die Forderung, sich auf das

beobachtbare bzw. objektiv feststellbare Verhalten

(»behavior«) zu beschränken und »innere«, »men-

tale« und »bewußtseinsimmanente« Tatbestände

aus der Psychologie zu verbannen.

Bell Atlantic – S. 83

Regionales amerikanisches Telekommunikations-

unternehmen an der Ostküste.

Bell South – S. 29

Regionales amerikanisches Telekommunikations-

unternehmen im Süden der USA.

Berkom – S. 100, 130

DeTeBerkom, Gesellschaft für Forschung und Ent-

wicklung von Anwendungen in der Telekommunika-

tion mbH

Berlin, Multimedia-Pilotversuch – S. 65, 76-78
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Dieses »Register« integriert ein Schlagwortregister, ein Abkürzungsverzeichnis und ein Glossar.
Das Schlagwortregister erlaubt eine zum Inhaltsverzeichnis ergänzende Erschließung des Textes.
Abkürzungen haben wir immer dann mit Seitenverweisen ergänzt, wenn darüber zusätzliche Infor-
mationen im Text gefunden werden können. Bei einfachen Abkürzungen, wie Maßeinheiten,
haben wir auf Seitenverweise verzichtet. Fachtermini wurden nur dann mit zusätzlichen Erläute-
rungen versehen, wenn diese im Text nicht schon ausreichend eingeführt wurden. Wir hoffen, mit
dieser etwas unüblichen Kombination von Verzeichnissen zu einem aktiven Gebrauch dieses
Buches beizutragen.
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Bertelsmann – S. 29, 89

Berufsausbildung, Wandel – S. 192

BIBB – S. 31

Bundesinstitut für Berufsbildung

BIFOA – S. 102

Betriebswirtschaftliches Institut für Organisation

und Automation e.V.

Bild

– Arten von Bildern: S. 175f

– Begriff: S. 175

– Behalten von Bildern: S. 210

– Bild (Film) und Text: S. 210

– Bild-Ton-Divergenzen: S. 209

– Funktionen von Bildern: S. 178

– Verstehen von Bildern: S. 178-180

Bildqualität – S. 20, 90

Bildschirmdesign –

– Aufgaben: S. 203f

– Designvarianten: S. 213f

– Multimediagestaltung: S.204-207

– Rahmenkonzept: S.200-203

Bildtelefon – S. 21, 57f, 65

Blacksburg Electronic Village – S. 82f

BLM – Bayerische Landeszentrale für Neue Medien

BMBF / BMFT – S. 29, 100-102, 190, 245, 247

Bundesminister (bzw. Bundesministerium) für Bil-

dung, Wissenschaft, Forschung und Technologie,

zuvor: BMFT Bundesminister (bzw. Bundesministe-

rium) für Forschung und Technologie

Bosch – S. 65

BR – Bayerischer Rundfunk 

BRD – S. 62, 72f, 76-78, 95f

Bundesrepublik Deutschland

– Interaktives Breitbandnetz: S. 72f

– Markt für Computerspiele: S. 62

– Marktprognosen S. 30f

– Multimedia-Jahr 1994/95: S. 29

– Multimedia-Pilotversuche: S. 76-78

Breitbandkabel – S. 10, 15

Als Breitbandkabel wird im Bereich des Rundfunks

üblicherweise das Breitbandverteilnetz (BK-Netz)

bezeichnet, über das Fernseh- und Hörfunkpro-

gramme an die Haushalte übermittelt werden (vgl.

Ehrnsperger S. 4300).

– B. beim Digitalen Satelliten Radio (DSR): S. 223

– B. beim interaktiven Fernsehen: S.70

– B. im Full Service Network: S. 84

– Einführung: S.65f

– Rückkanal-Aufrüstung: S.25-26

– Telefonieren über B.: S. 26f

Bremer Infothek – S. 134f

British Telecom – S. 79

BSI – S. 129

Bundesanstalt für Sicherheit in der Informations-

technik

Btx – S. 16, 29, 59, 87

Bildschirmtext

– Bundestagsinformationssystem S. 126

– Info-Datenbank Berlin: S. 97

Bulletin Board System – siehe BBS

Bundespost – S. 41, 168f

Burda – S. 29

Bürgeramt Unna – S. 96f

Bürgerkanal – S. 67, 97

Mit Bürgerkanal, auch »offener Kanal«, bezeichnet

man einen Rundfunkkanal, der einzelnen Personen

oder Gruppen die Gestaltung eigener Fernseh-

oder Hörfunksendungen ermöglicht und diese aus-

strahlt.

Bush, V. – S. 154

C

C&P Telephone – S. 83

C&W – S. 29

Cable and Wireless

Cablevision – S. 82

CAI – siehe CBT

Computer Assisted Instruction

CBT – siehe auch Lernprogramme

Computer Based Training

– Fallbeispiele: S. 168-170

– Formen des CBT: S. 156f

– Schulung und CBT: S. 157f

– Wirtschaftlichkeit: S. 168f

CCITT – Comité Consultatif International Télégra-

phique et Téléphonique / Consultative Committee

on International Telephony and Telegraphy 

CD-I – S. 12, 63

»CD-I ist eine von Philips vermarktete Systemlö-

sung, die auf den Stand-alone-Markt für interak-

tives Entertainment abzielt. Das System besteht

aus einer Konsole, die an den Fernseher ange-

schlossen werden kann und auf der z.B. Video-

spiele, Filme oder andere interaktive Unterhal-

tungsprogramme (z.B. Multimedia-Enzyklopädien)

abgespielt werden können. Die Programme müs-

sen dem CD-I-Standard entsprechen und werden

auf einem optischen Datenträger (Disc) gespei-

chert« (Booz, Allen & Hamilton 1995a, S. 147f).

CD-ROM – S. 12-14, 19, 59

Compact Disc Read Only Memory

CEPT – S. 225

Conférence Européenne des Postes et Télécom-

munications

COFDM – S. 227

Coded Orthogonal Frequency Division Multiplexing.

Relativ störresistentes, digitales Übertragungsver-

fahren (Mehrträger-Modulationsverfahren), das für

die terrestrische Ausstrahlung digitaler Rundfunk-

signale geeignet ist (vgl. Ziemer 1994. S. 298).

Comenius, J. A. – S. 146, 174f, 194f

Community Networks – S. 106f

CompuServe – S. 231

Computergestützte Gruppenarbeit – S. 43-45, 69,

101f
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Computerindustrie – S. 28f, 248

Computerspiele – S. 61-64, 68, 80f, 84

CoSnug – S. 123

Colorado Senior Network Users Group

D

D2MAC – S. 236

Duobinary Multiplexed Analog Components. Eine

für das Satellitenfernsehen von der EU mit erhebli-

chen Mitteln entwickelte Norm, die digitale und

analoge Komponenten enthält. Für die sich

abzeichnenden voll-digitalen Fernsehnormen spielt

D2MAC keine Rolle mehr.

DAB – S. 29, 224-229, 232-236

Digital Audio Broadcasting

– DAB-Plattform: S. 224

– Multiplexer: S. 226f, 235

Daimler-Benz – S. 42

Dale, E. – S. 173f

DARC – S. 232

DASA – S.19, 28f

Daimler-Benz Aerospace AG

Datenkompression – S. 20-23, 70

Datennetz – S. 16

Datex M – S. 16, 20, 23

Data Exchange Service Multi-Megabit. 1994 einge-

führter Datenübertragungsdienst der Deutschen

Telekom, bei dem Übertragungsraten zwischen 2

und 140 Mbit/s erreicht werden.

Datex-J – siehe Btx

Data Exchange Service – Jedermann. Seit 1993

neuer Name für Btx, der selbst wieder 1995 durch

den neuen Namen Telekom-Online bzw. T-Online

abgelöst wird.

Datex-P – S. 16

Data Exchange Service - Paketvermittlung. Daten-

übertragungsnetz der Deutschen Telekom. Die

Daten werden in Datenpakete zerlegt, einzeln

adressiert und beim Empfänger wieder zusammen-

gesetzt (Paketvermittlung).

DEC – S. 69

Digital Equipment Corporation

Desktop-Video – S. 43-45, 50

DeTeBerkom – S. 100, 130

Gesellschaft für Forschung und Entwicklung von

Anwendungen in der Telekommunikation mbH

DeTeMobil – S. 19

Deutsche Telekom Mobilfunk GmbH 

Deutsche Bahn – S. 29

Deutsche Bank – S. 29

Deutsche Bundespost – S. 41, 168f

Deutsche Netz AG – S. 29

Deutsche Telekom – S. 19, 29, 31

– Digitales Radio: S. 223, 232, 234

– Multimedia-Pilotversuche: S. 76-78, 100

Digital Audio Broadcasting – siehe DAB

Digitales Satelliten Radio (DSR) – S. 222f

Direct TV – S. 26

Digitales Satellitenfernsehen in den USA. Seit

1994 werden vom Sendezentrum in Castle Rock,

Colorado, aus über Satellit zahlreiche Fernsehpro-

gramme und »Pay per view«-Dienste angeboten,

die nur mit speziellen, im Fachhandel erhältlichen

Geräten zu empfangen sind. Diese Empfangsaus-

rüstungen verfügen über eine Schnittstelle zum

Telefon, wodurch der für die »Pay per view«-Ange-

bote notwendige Rückkanal hergestellt wird (vgl.

Ziemer 1994. S. 271f).

Distant Education – S. 47, 166

DMX – S. 230

Digital Music Express

drahtlose Dienste – S. 17f, 250

Gemeint sind hier Datendienste, die funkgestützt

oder per Satellit und nicht über festinstallierte Lei-

tungen übertragen werden (auch »kabellose

Dienste«).

Dresdner Frauenkirche, digitales Modell – S. 132f

DSR – S. 222f

Digitales Satelliten Radio

DVB – S. 90

Digital Video Broadcasting. Bei DVB handelt es

sich um ein »Projekt zur Entwicklung und Harmoni-

sierung des digitalen Fernsehens in Europa,

gegründet am 10.9.1993 durch den freiwilligen

Beitrag an der Entwicklung neuer Fernsehdienste

interessierter Institutionen« (Ziemer 1994. S.

300).

DVD – S. 13

Digital Video Disc

DVI – S. 13

Digital Video Interactive. Von Intel vermarktetes

Verfahren (einschließlich einer Hardwareerweite-

rung), das das Abspielen von (komprimierten)

Videodaten auf dem PC ermöglicht.

E

Ebstorfer Weltkarte – S. 163-165

EBT – S. 106

Electronic Benefit Transfer

EBU – S. 225

European Broadcasting Union 

ECU – European Currency Unit

EDI – S. 41, 50f

Electronic Data Interchange. EDI steht für Bestre-

bungen, strukturierte Dokumente unternehmens-

übergreifend elektronisch auszutauschen, weiter-

zuverarbeiten und damit Geschäftsprozesse zu

integrieren.

EDIFACT – S. 41

Electronic Data Interchange for Administration,

Commerce and Transport. Die internationale EDI-

FACT-Norm ISO-9735 regelt den elektronischen

Datenaustausch zwischen Handelspartnern und

bildet die Grundlage für weitere, branchenspezifi-

sche Vereinbarungen zur Übernahme von Doku-

menten wie z.B. Bestellungen oder Rechnungen.
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E

EDTV – Enhanced Definition Television. Teil des

➝ MPEG2-Standards.

EDV – Elektronische Datenverarbeitung

Elektronikindustrie – S. 28f

e-mail – S. 48, 50f

electronic mail

Encodierung (Video) – S. 70

Unter der Encodierung eines Videos versteht man

die Umwandlung des analogen Videosignals in digi-

tale Zeichen (Digitalisierung) und die Verdichtung

der Daten zur Reduzierung des Datenvolumens

(Komprimierung) nach Maßgabe eines Kompressi-

onsstandards wie z.B. ➝ MPEG.

Energieunternehmen – S. 28f

Energieversorgung Schwaben – S. 29

Enquete-Kommission –

– E. des Deutschen Bundestages: S.247

– E. in Baden-Württemberg: S. 29, 249

EON – S. 18

ETSI – S. 224

European Telecommunications Standard Institute

EU – S. 29, 66, 88, 236

Europäische Union

Eureka – S. 224

Europe Online – S. 29

Eutelsat – S. 230

eWorld – S. 29

F

FAZ – Frankfurter Allgemeine Zeitung

FCC – S. 30, 230

Federal Communications Commission

Fernsehen –

– digitales F.: S. 29

– F. und Freizeitgestaltung: S.89f

– interaktives F.: S. 64-86, 91

– N3-Spielenacht: S. 63

– Szenario zum Fernsehalltag 2015: S. 57

– Verkaufssendungen im F.: S.58f

FhG IAO – S. 157, 168, 190

Fraunhofer-Gesellschaft, Institut für Arbeitswirt-

schaft und Organisation 

FM Towns Marty – S. 63

Spielekonsole von Fujitsu.

FPLMTS – S. 18

Future Public Land Mobile Telecommunications

Systems

France Telecom – S. 29

Frankreich, Glasfaserstrategie – S. 24

Frost & Sullivan – S. 31

Fruit Machine – S. 216f

FSN – S. 63f, 71f, 84-86

Full Service Network. Pilotversuch von Time Warner

zum interaktiven Fernsehen in Orlando, Florida.
FTP – S. 245

file transfer protocol 

FTTC – S. 24-26, 79

fiber to the curb

FTTH – S. 24-26

fiber to the home 

Fujitsu – S. 63

Full Service Network – siehe FSN

G

G7-Gipfel zur Informationsgesellschaft – S. 29, 245

games on demand – S. 64

GB – Gigabyte 

GBI – Gesellschaft für Betriebswirtschaftliche Infor-

mation

Gbit/s – Gigabit pro Sekunde 

Gbps – Gigabits per second 

GEMA – S. 122

Gesellschaft für Musikalische Aufführungs– und

Mechanische Vervielfältigungsrechte 

GG – S. 88

Grundgesetz 

GIS – S. 130f

Geografisches Informationssystem. Heute in den

Kommunen schon vielfach eingesetzte, computer-

unterstützte und mit digitalisierten Karten arbei-

tende Systeme. Vorteile liegen darin, daß unter-

schiedliche Daten (z.B. Pläne, Statistiken,

Videoinformation) kombiniert und Planänderungen

effizient verwaltet werden können. (Vgl. Müller, W.

1993. S. 99 -111).

Glasfaserkabel – S .15, 23-26, 41, 48, 70, 74, 79, 84

In Glasfaserkabeln (Lichtwellenleitern) werden

Daten durch Lichtimpulse in extrem dünnen und

leichten Quarzglasfasern übertragen. Die Glasfa-

sertechnologie zeichnet sich vor allem durch hohe

➝ Bandbreiten aus.

GlobalStar – S. 19

GMD – S. 59, 101f, 161

Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbei-

tung

Großbritannien, Netztechnik und -nutzung – S. 78-

81

GSM – S. 236

Global System for Mobile Communication. Die

Conférence Européenne des Postes et Télécom-

munications (CEPT) verabschiedete mit GSM 1987

einen europäischen Standard zur Regelung der

Kommunikation über Mobilfunknetze, auf dem z.B.

das D1-, D2- und das E1-Netz beruhen.

GTE – S. 81f

H

Hachette – S. 29

Handel – S. 51, 58-61, 81

siehe auch Kaufhäuser

HD-CD – S. 13

High Density CD

HDSL – S. 24-26

High-bit-rate Digital Subscriber Line

HDTV – S. 21, 23, 66, 90, 236

High Definition Television. Als HDTV oder hochauf-
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H

lösendes Fernsehen werden verschiedene Fern-

sehsysteme bezeichnet, die mit über 1000 Bild-

zeilen auf eine Verbesserung der Bildqualität

gegenüber den derzeitigen Fernsehstandards (PAL,

SECAM, NTSC) abzielen. Im Rahmen des Eureka-

EU95-Projektes wurde ein noch auf der Analog-

technik basierendes HDTV-Konzept entwickelt, das

angesichts neuer, digitaler HDTV-Systeme als

überholt gelten muß. Innerhalb des ➝ MPEG2-

Standards bezeichnet HDTV die höchste Stufe der

Bildauflösung.

Hegedüs, A. – S. 216

Hermes – S. 165

Lernprogramm für Betriebswirtschaftslehre.

HEW – S. 29

Hamburger Elektrizitätswerke

Hits at home – S. 75

Hörfunk – siehe Radio

HP – S. 69

Hewlett Packard

HPCC – S. 111

High Performance Computing and Communications

HSDS – S. 232

High Speed Data System

Hybridlösung im Netzausbau – S. 25f, 74

Hyperband – S. 77f

Erweiterter Frequenzbereich im ➝ Breitbandkabel

im Bereich von 300 bis 450 MHz, der bisher für

neue Rundfunkangebote freigehalten wurde (vgl.

Ziemer 1994. S. 303).

Hypermedia – S. 154

Hypertext

– Begriff: S. 153f

– Beispiele: S. 163-166

– Lernprogrammatik: S. 160f

– Probleme: S. 162f

Hz – Hertz 

I

ibek – S. 95

IBM – S. 69, 151

IBOC – S. 228, 230, 233

In-Band On-Channel

IEC – S. 21, 227

International Electrotechnical Commission

IEE – S. 167

Institute of Electrical Engineers

IITF – S. 243

Information Infrastructure Task Force

IMK – Institut für Medienentwicklung und Kommuni-

kation GmbH

Informations- und Kommunikationsdienste, Arten –

S. 107f

Informationsinfrastruktur

– kommunale I.: S. 133f

– nationale I.: siehe NII

Infratest – S. 56

Inmarsat – S. 19

Inteco – S. 60

Interaktion, Interaktivität

– Formen beim Rundfunk: S. 67-69

– I. bei Büchern: S. 188

– I. bei elektronischen Büchern: S. 189

– I. und Rückkanal: S. 66

– interaktive Kunst: S. 214-218

Interaktives Fernsehen – S. 64-86, 91

Internationale Stadt Berlin – S. 102f

Internet – S. 48, 107-109, 231, 233, 247

Internet Phone – S. 8f

Investitionsgüterindustrie – S. 51

IP – Internet Protocol 

IPSI – S. 59, 161

Institut für Integrierte Publikations– und Informati-

onssysteme der Gesellschaft für Mathematik und

Datenverarbeitung

Iridium – S. 19

IRT – S. 224

Institut für Rundfunktechnik

ISDN – S. 16, 20, 23, 42f, 48-50, 101

Integrated Services Digital Network

ISIS – S. 29

ISO – S. 21, 227

International Organization for Standardization 

ISO/IEC 11172 – S. 21

ISO/IEC 13818 – S. 21

isochron – S. 21, 32

ITS – S. 158-160, siehe auch Lernprogramme

Intelligente tutorielle Systeme

ITU – S. 224

International Telecommunications Union

ITV – S. 64-86

Interactive Television

IuK – Informations- und Kommunikationstechnik

(bzw. -technologie)

IUMA – S. 231, 233

Internet Underground Music Archive

IVDS – S. 18

Interactive Video and Data Service

IZT – S. 89

Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewer-

tung 

J

Jaguar – S. 63

Spielekonsole von Atari.

Japan, Glasfaserstrategie – S. 24

Japan Broadcasting Corp. – S. 232

JPEG – S. 20

Joint Photographic Experts Group. In erster Linie

für Standbilder eingesetztes Kompressionsver-

fahren. 

K

kabellose Dienste – S. 17f, 250

Gemeint sind hier Datendienste, die funkgestützt

oder per Satellit und nicht über festinstallierte Lei-
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K

tungen übertragen werden (auch »drahtlose

Dienste«).

Kanada, Videoway – S. 80

Kaufhäuser – S. 46, 49f

siehe auch Handel

KB – Kilobyte

KB/s – Kilobyte pro Sekunde

kbit/s – Kilobit pro Sekunde

KI – S. 159

Künstliche Intelligenz

Killen & Associates – S. 73

Kiosksysteme – S. 46, 50, 109f,120f, 122f

Kirch-Gruppe – S. 88

Koaxialkabel – S. 15, 74, 84

Koaxialkabel sind elektrische Leitungen zur

Datenübertragung, die aus einem inneren Ionen-

leiter, einer schlauchförmigen Zwischenschicht

(Dielektrikum), einem Außenleiter und einem iso-

lierenden Kunststoffmantel bestehen.

kognitive Plausibilität – S. 161

Kommunen

– Community Networks: S. 106f

– kommunale Informationsinfrastruktur: S. 133-136

– kommunale Unternehmen: S. 28f

Kommunikation – siehe auch Tele-Kooperation,

Videokonferenz

– Arten von Informations- und Kommunikationsdien-

sten: S. 107f

– Strukturtypen mediengestützter Information: S.40f

Kompression – S. 20-23, 70

Kopernikus – S. 223

deutscher, geostationärer Fernmeldesatellit.

L

LAN – S. 48, 50

Local Area Network

LDTV – S. 21-23

Low Definition Television

Legible City – S. 216

Lernen

– betriebliche Weiterbildung: S. 47, 168

– L. im Privathaushalt: S. 56

– Lernformen: S.155f

– Mediendidaktik: S. 190f

– programmiertes L.: 150f

– Tele-Lernen: S. 166

Lernprogramme – siehe auch CBT

– adaptive L.: S. 158

– Entwicklungsaufwand bei L.: S.168

– intelligente tutorielle Systeme (ITS): S. 158-160

Lernwirksamkeit 

– dynamische Medien und L.: S. 180 -185

– Faktoren der L.: S. 173 -190

– Film, Video und L.: S. 184f

– Interaktion und L.: S. 187-190

– L. bei Text und Bild: S. 175-180

– Meta-Analysen zur L.: S. 170-172

– strukturierte Information und L.: S. 185-187

Lesen – S. 160f, S. 188f

link – siehe Verweis

LOGO – S. 152f

London, Videoway – S. 80

M

M.I.T. – S. 169, 180

MABB – S. 78

Medienanstalt Berlin-Brandenburg

Main Street – S. 81f

Mannesmann – S. 28f

Market Vision – S. 31

Matsushita – S. 63, 199

MB – Megabyte

Mbit/s – Megabit pro Sekunde

MBT – siehe CBT

Media Based Training

MC Europe – S. 230

Music Choice Express

McCaw – S. 19

Mediendidaktik – S. 190f

Mediensprache – S. 199, 219

Medienunternehmen – S 30

Medienwirkung – S. 208-212

MEDIKOM – S. 130

Medium, Medien – S. 180f, 184f

siehe auch Bild

Memex – S. 154f

Memory extender

mentale Modelle – S. 179, 181f

Mercedes-Benz – S. 42

Metricom – S. 18

Mhz – Megahertz 

Microsoft – S. 19, 29, 69

Migros – S. 169, 172, 180, 194

MIPS – Million Instructions per Second 

MM – Multimedia 

MoU – S. 224f

Memorandum of Understanding zu DAB

MPEG – S. 13, 21, 23, 70, 227, 229

Motion Picture Experts Group. Unter dem Begriff

MPEG wird üblicherweise ein abgestuftes System

internationaler Normen (MPEG1, MPEG2, MPEG4)

für die Kompression von Audio- und Videodaten

sowohl für den Rundfunk- als auch für den Compu-

terbereich verstanden (vgl. etwa Grigat und

Ibenthal 1995).

MUD – S. 63

Multi-User Dungeon. Multi-user dungeons sind Rol-

lenspiele im Internet. Sie beruhen auf der compu-

tergestützten Kommunikation mehrerer Spieler,

die sich in einer fiktiven Welt bewegen und dort

bestimmte Charaktere verkörpern.

Multimedia 

– Abgrenzungen: S. 22, 33

– Akteure: S. 28-31

– Anwendungsfelder: S. 38-52

– Anwendungstypen: S. 33
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M

– Arbeitsmarkt: S. 31, 251

– Begriff: S. 9

– Berichterstattung in den Medien: S. 240-242

– Bewertung durch potentielle Anwender: S. 38f

– Endgeräte: S. 30, 70-73

– Kiosksysteme: S. 46, 50, 109f, 120f, 122f

– Marktprognosen: S. 31, 148

– Netz (Infrastruktur): S. 14-19, 23-27, 70, 72f, 79,

120f, 122f, 248, 250

– Pilotversuche: S. 24f, 29, 251

– Politik: S. 242-247, 

siehe auch Politik

– Rechtsfragen: S. 86-89, 235, 245f, 251

– Rezeption: S. 249, 251, siehe auch Medien-

sprache, Medienwirkung

– Server: S. 69f, 72f

– Szenarien: S. 32f, 45, 57, 125, 137-140

– Wirtschaftlichkeit: S. 25-27, 38f, 168f

Multimedia-Datenbank – S. 46

Multinet Köln – S. 29

Music Book – S. 215

Interaktives Kunstwerk.

Musicam – S. 227-229

Masking pattern adapted universal subband inte-

grated coding and multiplexing

Musikindustrie – S. 226, 235

Muybridge, E. – S. 181

MW – Mittelwelle 

N

N3 Spielenacht – S. 63

Interaktives Computerspiel im Fernsehprogramm

des Norddeutschen Rundfunks.

NAB – S. 230

National Association of Broadcasters

nCupe – S. 69

NDR – S. 63

Norddeutscher Rundfunk

near video on demand – S. 73-75, 77f, 81f

NEC – S. 63

Netzinfrastruktur – S. 14-19, 23-27, 70, 72f, 79,

248, 250

NII – S. 103-114, 242f

National Information Infrastructure. Dieser Begriff

steht vor allem für die amerikanische Initiative,

eine nationale Informationsinfrastruktur aufzu-

bauen, wird aber auch andernorts, z.B. in Großbri-

tannien, so verwendet. 

Nintendo – S. 63

NIST – National Institute of Standards and Techno-

logy

Norman, D. A. – S. 166f

North Communications – S. 109f

Northern Telecom – S. 29

NPR – S. 105

National Performance Review

NREN – S. 111

National Research and Education Network

NTIA – S. 112

National Telecommunications and Information

Administration

Nürnberg, Multimedia-Pilotversuch – S. 25

Nutzungserfahrungen, Interaktives Fernsehen – S.

80, 82-86

O

OFDM – Orthogonal Frequency Division and Multiple-

xing

offener Kanal – siehe Bürgerkanal

Online-Datenbanken – S. 51

Online-Dienste – S. 29, 81, 87, 231

Open Learning Agency – S. 192f

Oracle –S. 69

Origin – S. 64

Orlando (Florida), Full Service Network – S. 63f,

71f, 84-86

Pilotversuch zum interaktiven Fernsehen von Time

Warner.

OSI – S. 236

Open System Interconnection

OTA – Office of Technology Assessment beim U.S.

Congress

– Studie zu drahtlosen Diensten: S. 17

– Studie zu elektronischen Dienstleistungen staatli-

cher Einrichtungen: S. 106

Otto-Katalog – S. 59, 61

Overlay-Netz – S. 79

Ovum – S. 31

P

PADKOM – S. 130

PAL – S. 22f

Phase Alternate Line. In Europa verbreitete (ana-

loge) Fernsehnorm.

Panasonic – S. 63

Parlakom – S. 126

Partizipation

– P. bei Planungsprozessen: S. 131f

– P. bei politischen Entscheidungsprozessen: S.

124, 129

pay per channel – S. 73, 78, 88f

pay per view – S. 73, 78, 88

Pay-Radio – S. 29, 230, 237

Pay-TV – S. 73, 78, 88f

PC – Personal Computer

– Nutzung in Privathaushalten: S. 56

PC Engine – S. 63

Spielekonsole von NEC.

Peapod Delivery System – S. 60f

Pearson – S. 29

Pfalzwerke – S. 29

Pharmazieunternehmen – S. 47f

Philips – S.63

Pilotversuche – S. 24f, 29

– Monitoring von Pilotversuchen: S. 251

– P. zum interaktiven Fernsehen: S. 74-78
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P

– Polikom: S. 100f

Pippin – S. 63

Spielekonsole von Apple.

PlayStation – S. 62

Spielekonsole von Sony.

POI – S. 46, siehe auch Kiosksysteme

Point of Information

Polikom – S. 101f

Eine Reihe von staatlich und privatwirtschaftlich

geförderten Projekten zur Erprobung der Telekom-

munikation zwischen den Bundesverwaltungen in

Bonn und Berlin.

Politik

– gesellschaftspolitische Handlungsbedingungen: S.

136-140

– Politikfelder für Multimedia: S. 242-247

– Politikstil der NII: S. 112

– Technologiepolitik, DAB: S. 236

politische Willensbildung – S. 98f, 106, 124-129

POS – S. 148

Point of Sales

PPC – S. 73, 78, 88f

pay per channel

PPV – S. 73, 78, 88

pay per view

Premiere – S. 73

Presseunternehmen – S. 30

Prodigy – S. 231

Prognos – S. 31, 72f

Prognosen

– Kosten eines landesweiten Breitbandnetzes: S.

72f

– Multimedia-Markt: S.31, 147f

Q

QAM – Quadratur Amplitude Modulation 

Quantum – S. 74f

»Video on demand«-Dienst von Time Warner Cable

in Queens, New York.

Qube-Projekt, Columbus (Ohio) – S. 98f

Quelle-Katalog – S. 59, 61

QuickTime – S. 13

Von der Firma Apple entwickelte Software zur Kom-

primierung und Darstellung von Audio– und Video-

sequenzen auf Macintosh– bzw. Windows-PCs.

R

Radio – S. 222-237

– Datendienste, Datenrundfunk, Radiotext: S. 225,

228-232, 235

– Frequenzfragen: S. 225f, 234

– mobiler Empfang: S. 226, 230f, 232f

– R. im Breitbandkabel: S. 223, 230

– R. in Computernetzen: S. 231

– radio on demand: S. 231, 237

– Satelliten-Radio: S. 222f, 228-233

– technische Qualität: S. 223, 225

RADKOM – S. 130

RBOC – S. 11

Regional Bell Operating Company

RDS – S. 231f

Radio-Daten-System

RDS-TMC – S. 231f

Radio-Daten-System Traffic Message Channel

Rechtsfragen – S. 86-89, 235, 245f, 251

rhizomatisch – S. 153

netz– und geflechtartige Strukturen; „Rhizom“:

Wurzelgeflecht von Pilzen.

Rückkanal

– Rückkanal-Debatte: S. 65f, 91

– technische Realisierung: S. 77, 84

Rundfunk

– Begriff: S. 86-89

– dualer R.: S. 66

– öffentlich-rechtlicher R.: S. 225

– privater R.: S. 65

Rundfunkstaatsvertrag – S. 87-89

Rundfunkunternehmen – S. 30

RWE – S. 29

Rheinisch-Westfälische Energiewerke

S

Saito, T. – S. 215

SARA – S. 230

Satellite Radio

Satellit

– globales Funksystem: S. 19

– Rundfunksatellit: S. 29, 223

Satellite Digital Audio Radio Service – S. 230

Saturn – S. 63

Spielekonsole von Sega.

Scientific Atlanta – S. 29

SCPC – Single Channel per Carrier

SDH – S. 24

Synchronous Digital Hierarchy. »Standard für die

Übertragung hoher Bitraten, der u.a. das Angebot

von sog. ›bandwith on demand-Diensten‹ ermög-

licht«(Booz, Allen & Hamilton 1995b, S. 61). Unter

einem »bandwith on demand-Dienst« versteht man

die flexible, anforderungsabhängige Bereitstellung

von Bandbreite.

SDR – Süddeutscher Rundfunk

SDTV – Standard Definition Television

Sega – S. 62-64

Sega-Channel – S. 64

Seiko – S. 232

SEL – S. 65

Seniorennetzwerk – S. 123f

settop box – S. 63, 71f, 74, 77, 79, 84

Shaw, J. – S. 216

Siemens – S. 29, 65

Silicon Graphics – S. 71f, 84

Simulcast – S. 234

Parallele Abstrahlung der selben Rundfunkpro-

gramme (Fernsehen oder Hörfunk) in unterschiedli-

chen Rundfunkverteilsystemen.
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S

Skinner, B. – S. 150f

Skinner, H. – S. 149

Smartcard – S. 77

Als Smartcards werden Chipkarten bezeichnet, bei

denen auf einem Chipmodul die Bestandteile

eines Rechners (Mikroprozessor, Betriebssystem

mit Befehlssatz und Speicher) integriert sind. Sie

erlauben somit u.a. das Ein- und Auslesen von

Daten und die Anwendung von Verschlüsselungs-

techniken. Neben dem Mobilfunkbereich und dem

Kreditkartengeschäft wird Pay-TV als eines der

Hauptanwendungsfelder für Smartcards erwartet.

Sony – S. 62, 199

SPD – S. 89, 249

Speichermedien – S. 19, 21

Sprachübertragung – S. 42

Sprint – S. 29

Stadtinformationssystem – S. 78, 133-135

Stadtwerke Düsseldorf – S. 29

StarMan – S. 228-231

Strukturtypen mediengestützter Information – S.40f

Stuttgart, Multimedia-Pilotversuch – S. 24, 71

SUN – S. 29

SWF – Südwestfunk

Symbolsysteme – S. 181

synchron – S. 32

Szenarien – S. 32f, 45, 57, 125, 137-140

T

TA – Technikfolgenabschätzung / Technology Asses-

sment 

TAB – Büro für Technikfolgenabschätzung beim Deut-

schen Bundestag 

Take One – S. 75

TAPI – Telephony Applications Programmers Inter-

face 

TCI –S. 64, 75

Tele-Communications Inc.

Technologiepolitik – S. 236

Technologierat – S. 247

TED – S. 67

Teledialog

Tele-Arbeit – S. 44f, 56

Tele-Beratung – S. 43-45

Telecommunications Policy Roundtable – S. 112

Teledemocracy – S. 98f, 106, 128

siehe auch politische Willensbildung

Teledesic – S. 19

Telefon – S. 8-10, 40, 79, 81, 248

Telefonieren

– T. im Internet: S. 8f

– T. im Local Area Network: S. 9

– T. über Breitbandkabel: S. 10, S. 26f, 79

Telefonnetz – S. 15, 23-27, 70

Telekom – siehe Deutsche Telekom

Telekommunikationsdienste, Einsatz – S. 51f

Telekommunikationsindustrie, Entwicklung – S.

247f

Telekom-Online – siehe Btx

Tele-Kooperation – S. 43-45, 69, 101f

Tele-Lernen – S. 166

Tele-Medizin – S. 130f

Tele-Shopping – S. 58-61, 65, 78, 89

Tele-Zeitung – S. 57, 59, 65

TelNet – Telekommunikations– und Netzdienste 

terrestrisch – Unter terrestrischer Verbreitung ver-

steht man im Gegensatz zur kabelgebundenen

oder satellitengestützten Verbreitung die erdnahe

Verbreitung von Daten über Funkwellen.

Thorndike, E. L. – S. 150

Thyssen – S. 28f

Time Warner – S. 63f, 71, 74f, 84-86

TMC – S. 231

Traffic Message Channel 

TNO – S. 80f

Center for Technology and Policy Studies

T-Online – siehe Btx

Touristikbranche – S. 46, 52

true video on demand – S. 73f, 75, 77f, 82, 85

TV – Television 

TV-Answer – S. 18

TV SAT2 – S. 223

Mit öffentlichen Mitteln geförderter und bis 1994

von der Deutschen Telekom betriebener deutscher

Rundfunk-Satellit.

U

Übertragungszeit (Film) – S. 21-23

UHF – Ultra High Frequency

UKW – S. 223, 225, 231f, 234

Ultrakurzwelle

Ultra 64 – S. 63

Spielekonsole von Nintendo.

Umfragen – S. 38f, 56

Universal Service – S. 99, 105, 141, 245

Informationsangebote und Dienste zur Grundver-

sorgung der Bevölkerung. Im deutschen Telekom-

munikationsrecht fast wörtlich übernommen als

»Universaldienst«.

Unterhaltungsgeräteindustrie – S. 30, 248

Urheberrecht – S. 30, 235

URL – Uniform Ressource Locator 

US West – S. 75

USA – S. 30, 62, 236

– DAB: S. 230, 236

– Netzinfrastruktur: S. 24, 72f

– NII: S. 103-114, 242

– Pilotversuche zum interaktiven Fernsehen: S. 8 0 - 8 6

– Seniorennetzwerk: S.123f

– Teledemocracy: S. 98-100, 127f

– Tele-Shopping: S. 60f

– video on demand : S. 74-76

V

VBN – S. 16, 20, 23, 41, 43, 49, 101

Vermitteltes Breitbandnetz
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V

VCTV – S. 75

viewer-controlled cable television

VDE – Verband deutscher Elektrotechniker 

VDI – Verein deutscher Ingenieure 

VEBA, Vebacom – S. 19, 29

Verkehrsinformation – S. 65, 226, 231f

Verlagsunternehmen – S. 30, 52

Vermittlungsnetz – S. 15f

Versandhandel – S. 51, 59-61, 81

Versicherungen – S. 46, 51

Verteilnetz – S. 15f

Verwaltung – S. 114, 140f

– Kommunalverwaltung: S.97

– Leistungsverwaltung: S. 106, 118-124

– Planungsverwaltung: S. 130-132

– Technikeinsatz in der V.: S.119f

Verweis

– computerunterstützter V.: S. 154

– Fragmentierung / Kohärenz: S. 161f

VEW – S. 29

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG. 

VHF – S. 225

Very High Frequency

VHS – S. 21

Video Home System,

Viag, Viag InterKom – S. 29

Video for Windows – S. 13

Software der Firma Microsoft, mit der Videose-

quenzen ohne spezielle Hardwareerweiterungen

auf einem Personal Computer dargestellt werden

können.

video on demand – S. 68, 72-76, 82, 85, 88f

– Pilotversuche: S. 74-76, 77f, 82, 85

– Wirtschaftlichkeit: S. 26f, 75f, 82, 85

Video-CD – S. 13

Videokompression – S. 20-23, 70

Videokonferenz – S. 21, 41-43, 48-51, 69

Video-Server – S. 69f, 76f

Videospiele – S. 61-64, 68, 80f, 84

Videotext – S. 87

Eine in der sogenannten Austastlücke des Fern-

sehsignals übertragene Information, die zusätzlich

zum normalen Fernsehbild am Fernseher abge-

rufen und dargestellt werden kann.

Videotron – S. 80

Videoverleih – S. 81

Videoway – S. 68, 80

virtuelles Großraumbüro – S. 49

VoD – siehe video on demand

Voyager – S. 166f

VPRT – S. 89, 247

Verband Privater Rundfunk- und Telekommunikation

W

WARC – S. 225

World Administrative Radio Conference

Weiterbildung, betriebliche – S. 47, 168

siehe auch Lernen

Werbebranche – S. 52

Westdeutsche Landesbank – S. 29

WIK – Wissenschaftliches Institut für Kommunika-

tionsdienste

Wing Commander – S. 64

Wirtschaftlichkeit – S. 25-27, 38f, 85, 168f

WorldSpace – S. 230

WWW – S. 154

World Wide Web

– Angebote im Rahmen der NII: S. 107f

Z

Zeitung, elektronische – S. 57, 59, 65

3

3DO – S. 63

Spielekonsole der 3DO Company, die seit 1993 in

Lizenz von verschiedenen Unternehmen, u.a. Pana-

sonic, hergestellt und vertrieben wird.


